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im Park von Sansſouci eKammerherrn Grafen Keller ſtützte Das Ausſehen der Kaiſerin
war friſch der Gang jedoch langſam Prinz Joachim nahm an
dem Spaziergange theil

Dieſe Ruhe erſcheint uns doch ein erit geſucht
landrälhliche Protektion des Bundes der La
erreicht können auch die Herren Dr Hahn u Cte nur getroſt
ihre Bude ſchließen
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Denlſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Berlin 5 Sept Der Kaiſer nahm heute vormittag um
o Uhr in Straßburg das Frühſtück mit den Herren des Ge
folges im Garten des Kaiſerlichen Palaſtes ein
cmpfing der Kaiſer den Bürgermeiſter von Dar es Salaam
Soliman ben Naſſfr und fuhr um 12 Uhr bei der ſtädtiſchen
Kunſtgewerbeſchule vor die unter der Leitung des Profeſſors
Deden ſtehtreine Venweöurg und der Bürgermeiſter erſchienen Nach
Angehender Beſichtigung der ausgeſtellten Schülerarbeiten begab
der Kaiſer ſich um I Uhr zum Frühſtück nach dem Statthalter
Palais

Um 11 Uhr

Zum Empfange waren der Statthalter Fürſt zu

Nach dem Frühſtück im Kaiſerpalaſt begab ſich der Groß
erzog von Baden nach dem Bahnhof und reiſte um 4 Uhr nachdeltons nach Karlsruhe ab Um 5 Uhr begab ſich der Kaiſer

zu den neuen Hafenanlagen auf der Sporeninſel die er unter
der Führung des Oberbürgermeiſters Back beſichtigte Um 6 Uhr
kehrte der Kaiſer nach dem Statthalterpalais zurück und empfing
gegen Abend eine Abordnung aus Schlettſtadt die Pläne und
Anſichten der Hohkönigsburg überreichte
Kaiſer Tafel für die Civilbehörden ſtatt zu der u a geladen
waren Prinz Albrecht von Preußen der Statthalter Fürſt zu
Hohenlohe Langenburg Graf Walderſee Staatsſekretär v Putt
kamer ſowie die übrigen Herren des Miniſterinms die Spitzen
der Civilbehörden Probſt Dr Fritzen und die Herren von der
Umgebung des Kaiſers

Um 7 Uhr fand beim

Die Kaiſerin unternahm hente einen kleinen Spaziergang
wobei ſie ſich auf den Arm ihres

König Albert von Sachſen reiſte heute abend 11 Uhr
nach Stuttgart ab

Staatsſekretär Graf von Bülow hat ſich nach Stuttgart
begeben

Stinmen zum Miniſterwechſel
Auf konſervativer Seite iſt man ſeit der Wechſel in den

Miniſterien des Jnnern und des Kultus bekannt geworden
um vieles ruhiger geworden
lich daß es unpraktiſch ſein dürfte der Regierung weiter mit
Drohnugen
ſchreibt bereits

man begreift dort augenſchein

entgegenzutreten Die Konſervative Korreſp

Die gegueriſche Preſſe iſt der Meinnng die konſerbakve
Partei werde ſich durch den Erlaß des Staaksminiſterinms
betr die Pflichten der politiſchen Regierungsbeamten noch
mehr aber durch die gegen einen Theil derſelben wegen ihrer
ablehnenden Stimmabgabe im Abgeordnetenhauſe bei den
Berathungen der Kanalvorlage verfügten Disciplinarmaßregeln
aus ihrer bis jetzt innegehabten beſonnenen Haltung heraus
drängen laſſen Diese Hoffnung wird die konſervative Partei
auf keinen Fall erfüllen Jhren alten Traditionen getreu und
der konſervativen Grundſätze ſich bewußt wird unſere Partei
nicht daran denken eine Politik ab irato zu treiben ſondern
geru und entſchieden auch ferner die Politik der
Regierung unterſtützen ſoweit ſie ihrer Ueberzeugung
entſpricht und gemäß derſelben dem Wohle des Monarchen
des Staates und ſeiner Bevölkerung dienlich iſt Der
Erlaß der Königlichen Staatsregierung vom
31 v M beruht in ſeinem Jnhalt durchausauf konſervativen Grundfätzen er ſtellt keine
neue Auffaſſung der Pflichten dar welche den
Beamten auferlegt ſind denen die Vertretung der Politik
Sr Maj des Königs und die Durchführung und Förderung
der Maßnahmen der Regierung Sr Majeſtät obliegt Die
gegneriſchen Blätter erwarten vergeblich daß von konſervativer
Seite gegen den Erlaß ſelbſt Einwände erhoben werden Da
gegen ſind wir genöthigt unſeren lebhaften Zweifel darüber
zum Ausdruck zu bringen ob der Zeitpunkt für die Veröffent
lichung dieſes Erlaſſes richtig gewählt geweſen ſei Wir ſind
nicht der Anſicht daß ein Theil der erwähnten Beamken
weil er gegen die r gg geſtimmt hat den Beweis ge
geben habe er ſei ſich der ihm auferlegten Beamtenpflichten
nicht in vollem Maße bewußt geweſen Wir beſtreiten alſo

die Berechtigung aus dieſem Anlaſſe die erwähnte Kundgebung
zu veröffentlichen da dadurch den mit einem parlamentariſchen
Mandat betrauten Männern unrechtmäßig der ſchwere Vor
wurf der Verletzung ihrer Beamtenpflicht gemacht wird
Wäre der Erlaß vor einem halben Jahrepublicirt
worden und hätte man dabei gleichzeitig die Kanalvorlage als
eine im Mittelpunkt der Regiernungspolitik ſtehende politiſche
Angelegenheit chaxakteriſirt ſo läge die Sache wohl anders
Die Regierung ſelbſt aber hat den Rhein Elbe Kanal ebenſo
wie frühere Kanalvorlagen von vornherein und grundſätzlich
mit Recht als eine rein wirthſchaftliche greß behandelt erſt
durch die Treibereien der Liberalen iſt die Vorlage auf das
politiſche Gebiet gezerrt worden

Elwas anders klingt es aus der Dtiſch Tagesztg Das
führende Blatt des
geringſchätzigem Tone über die neuen Ernennungen
nicht
Politik oder eine beſondere Geſtaltung der Verhältniſſe zu er
warten wäre

undes der Landwirthe ſpricht in geradezu
Es glaubt

daß von den neuen Männern ein Umſchwung unſerer

Die Perſönlichkeiten der Miniſter, ſo fügt es ſpitz hinzu
kommen heutzutage recht wenig in Betracht Deshalb läßt

uns auch der ganze Miniſterwechſel recht kühl
Wenn die

ndwirthe ihr Ende

Die Freiſ Ztg urtheilt heute über die neuen Miniſter
wie folgt

Die beiden neuen per zeigen einſtweilen kein be
ſtimmtes politiſches Gepräge D
v Rheinbaben hat in ſeiner bureaukratiſchen Laufbahn wohl
noch keine Gelegenheit gehabt eine politiſche Richtun zu be
kunden ſeine Verwaltungslaufbahn hat er unter dem Minſſter
des Jnnern v Puttkamer begonnen Jn der Poſt heißt es
es ſei möglich daß Herr v Rheinbäben ein klein weniger
rechts ſtehe als ſein Amlsvorgänger und daß Herr Stndt

uſprüche zu wahren Bisher hat unſeres Wiſſens der neue
Kultusminiſter in ſeiner bisherigen Thätigkeit nicht erkennen
laſſen welche politiſche Richtung er gegenüber den in ſein
Reſſort fallenden Fragen vertritt Aber der Umſtand daß
Herr Studt mit dem bekannten bielefelder Paſtor v Bodel
ſchwingh in enger Verbindung ſtand er hat u a für
dieſen den auch im Landtag beſprochenen Geſetzentwurf betr
die Wanderarmen ausgearbeitet läßt einen Schluß auf die
politiſch konfeſſionelle Stellung des neuen Kultusminiſters zu
Man wird wohl nicht fehl gehen wenn man ihn der aus
geſprochen orthodoxen Richtung zurechnet

Auf freiſinniger Seite iſt nicht der mindeſte Anlaß irgend
welche Erwartungen an den Miniſterwechſel zu knüpfen Die
Ernennung der beiden neuen Männer zeigt keinerlei Ent
gegenkommen gegen den Liberalismus Sowohl
Frhr v RNheinbaben wie Studt ſind unzweifelbaft
konſervativ und zugleich geſchmeidige Gouverne
mentale Von beiden iſt weitgehende Gefügigkeit gegenüber
Herrn v Miquel und ſeiner Schaukelpolitik zu erwarten Daß
die beiden Miniſter arbeitstüchtige Verwaltungsbeamte ſind
iſt nach ihrer bisherigen Thätigkeit anzunehmen Aber ſicher
iſt auch daß ihre Arbeitstüchtigkeit in ihrer Stellung als
willige Gehilfen Miquel s liberalen Forderungen nicht zu gute
kommen wird Auch der Zeitungspräſident betont gefliſſentlich
in der Poſt, daß die beiden neuen Miniſter ſich des
beſonderen Vertrauens und der beſonderen
Werthſchätzung des Vicepräſidenten des Staats
miniſteriums erfreuen und zieht daraus den Schluß
daß die Stellung des Herrn v Miquel nur noch
mehr befeſtigt worden iſt

Das letztere meinen wir hiernach auch Wir werden darin
beſtärkt durch die folgende Meldung der Berl Börſ Ztg

Finanzminiſter Dr v Miquel hat den Antritt ſeines Ur
laubs verſchoben bis ſämmtliche Etatsvoranſchläge der
Miniſterien eingelanfen ſind ſo daß eine Ueberſicht über die
Forderungen möglich iſt die nebenbei geſagt namentlich vom
Bautenminiſterinm eine ſolche Höhe angenommen haben daß
die kommiſſariſchen Berathungen ſehr langwierig werden
dürften Eigentlich müſſen die Etatsforderungen in Preußen
vor dem 1 Sept reſp ſpäteſtens an dieſem Tage im Finanz
miniſterium einlaufen indeſſen kommt immer der 10 des
Monats heran bevor eine vollſtändige Ueberſicht möglich iſt

Die Maßregelung der politiſchen Beamten
Die Rh Weſtfäl Ztg bezeichnet es als grundfalſch wenn

in der Preſſe bemerkt wird daß bis jetzt erſt die Zur

e ſei die Rechte des Staates etwas mehr gegen klerikale In derſelben Angelegenheit ſchreibt die agrariſche Deutſche
Tagesztg noch

Der Landrath v Haſſelbach der vor der dritten Leſung
ſein Mandat niederlegte nachdem erx in der zweiten gegen den
Kanal geſtimmt hatte ſcheint noch für ge eignet erachtet zu
werden die Kanalvorlage in ſeinem Kreiſe zu vertreten Auch
davon haben wir nichts gehört daß die Landräthe Brütt
Dr Jderhoff und Rieſch die bei der zweiten Leſung
gegen den Kanal geſtimmt hatten bei der dritten aber ent
ſchuldigt fehlten zur Dispoſition geſtellt worden ſeien Sie
ſcheinen alſo dadurch daß ſie durch irgend welchen Zufall an
der dritten Leſung nicht theilnahmen dem Schickſale entgangen
zu ſein und dieſer Zufall ſcheint ſie in den Augen der
eaehegkeaternng zur Weiterführung ihres Amtes geeignet zu

machen

Ein dentſch ſchweizeriſches Zollbündniß

Aehnlich wie in Holland ſo wird auch in der Schweiz
ein Zollbündniß mit dem Deutſchen Reiche erörtert Dis
N Glarner Ztg läßt ſich ſchreiben

Sollen wir die Augen einſeitig richten auf eine Erneuerung
der Handelsverträge im Jahre 1903 Jch glaube im Gegen
theil daß wir uns neben den Handelsverträgen die ſta t
verbeſſern wir kaum die Kraft haben noch ein anderes Mi
offen halten uns den Freihandel wenigſtens mit einemNachbarſtaat zu ſichern was mit einer Zollunion geſche

könnte Die Verhältniſſe zu den anderen Staaten würden
durch die Zolltariſverträge dieſes Großſtaates geregelt und
was 50 Millionen paßt und konvenirt dürfte auch für unſere
drei Millionen Einwohner annehmbar ſein Man wird mir
erwidern daß es mit der Schweiz noch lange nicht ſo ſchlimm
ſteht daß ein Anſchluß an ein anderes Zollgeblet nothwendig
ſei Einverſtanden Aber wenn wir erſt einmal ſo weſt
ſind daß wir uns nicht mehr rühren können unſern
Export überall beſchränkt den Jmport dem wir macht
los gegenüberſtehen im Wachſen ſehen wenn vor aller Welt
klar liegt daß wir ſo gut wie ohnmächtig ſind dann wird
uns kein Staat mehr in ſeiner Zoll Linie wollen während
wir jetzt als S gute Käufer noch ein begehrtes Anſchluß
objekt ſind Endkich iſt nicht zu vergeſſen daß die erſte Spur
von Verhandlungen mit einem Nachbarſtaat bei den andern
einen bedeutenden Eindruck machen müßte Denn er würde
für die andern den faſt gänzlichen Verluſt der Schweiz als
Abſatzgebiet nach ſich ziehen vielleicht würde ſich da oder
dort ſogar eine heilſame Furcht vor den politiſchen Folgen
der Zollunion regen welche fähig wäre uns zu nützen Vor
das Entweder oder geſtellt die Schweiz mit Sack und

dispofitiousſtellung von 6 der 7 kanglgegneriſchen Beamten
bekannt geworden iſt und ſtellenweiſe daraus der Schluß ge
zogen wird daß doch wohl nicht alle kanalgegneriſchen politiſchen
Beamten disciplinirt worden ſeien

Pack in das Wirthſchaftsgebiet des Deutſchen Reiches über
gehen zu ſehen würde vielleicht ein anderer Staat zu einem
vernünftigen Handelsvertrag die Hand bieten und die Auf
nahme der alten Beziehungen wieder neuerdings ermöglichen

Der jugendliche Herr

Alle politiſchen Beamten ſo ſchreibt das Blatt
mit den beiden Regierungspräſidenten an der Spitze welche
gegen die Kanalvorlage im Abgeordnetenhauſe geſtimmt haben
an demſelben Tage ihre Zurbispoſitionsſtellung erhalten
reſp die betr Schreiben ſind an demſelben Tage von hier ab
gegangen die Zahl der disciplinirten Beamten be
trägt insgeſammt 20 Am 24 oder 25 Auguſt ſind dem
Kaiſer die betreffenden Ordres zur Unterſchrift vorgelegt
worden und wohl gleich darauf weiter gegeben worden Es
ſind demnach folgende Landräthe verabſchiedet Dr Barth
Kr Poſen Oſt v Berg Kr Gifhorn B Lüneburg

v Blanckenburg in Samter Kr Samter Poſenv Bockelberg in Schönow Kr Oſtſternberg Neumark
Dr Frhr v Bodenhauſen in Burgkemnitz Kr Bitterfeld
Frhr v Boden hauſen in Lebuſa Kr Schweinitz Provinz
Sachſen v Bonin in Bahrenbuſch Kr Neuſtettin
v Bornſtedt auf Schönfeld Kr Friedeberg Reg Bezirk
Frankfurt a v Brockhauſen Kr Dramburg B
Köslin v Dallwitz Kr Lüben B Liegnitz v G laſe
napp Kr Marienburg v d Groeben Kreis Lyck BGumbinnen Dr Kerſten Kr Schlochau B Marien
werder Dr Lewald Kr Rawitſch R B Poſen
Dr Schilling Land Kr Liegnitz Winckler Kr Zeitz
Wolff Gorki Kr Mogilno B Bromberg Ferner
Geh Oberregierungsrath und vortrageuder Rath im Land
wirthſchaftsminiſterium Conrad gewählt in Marlenwerder
Die Neuernennungen ſind noch nicht ezfeg dürften jedoch nicht
lange auf ſich warten laſſen ſpeziell die Ernennung der beiden
Regierungspräſidenten

Wenn dieſe Meldung richtig iſt ſo wäre dadurch die offiziöſe
Fiktion als ob es ſich bei der Maßregelung der Beamten nicht
um eine Strafe für die Abſtimmung in der Kanalfrage handle
widerlegt Die Liſte ſcheint uns aber immer noch nicht voll
ſtändig zu ſein denn nach einer neuen Meldung gehört zu den
zur Dispoſition geſtellten Beamten auch der Landrath Krath
Gumbinnen Landrath v Brockh auſenDramburg hat ſich
übrigens das Verdienſt erworben die Verfügung zu veröffent
lichen die ihn ſeines Amtes entſetzte Sie lautet

Des Königs Majeſtät haben auf den Vortrag des Königl
Staats miniſteriums mittels Allerhöchſten Erlaſſes vom 26 d M
auf Grund der Beſtimmung im S 87 Nr 2 des Geſetzes vom
21 Juki 1852 betreffend die Dienſt vergehen der nicht
richterlichen Beamten zu genehmigen geruht Sie im
ſPerreſfe des Dienſtes in den einſtweiligen Ruheſtand zu ver
etzen

Herr v Brockhauſen hält es nicht für nöthig dieſem Schreiben
irgend etwas hinzuzufügen
Antwort aber deutlicher ſpricht doch der Landrath v Bonin
Neuſtettin wenn er ſagt

Dieſes Schweigen iſt auch eine

Jch ſcheide aus dem Amte mit dem Bewußtſein in
meinem amtlichen und außeramtlichen Verhalten
immer nur das Wohl des Vaterlandes und des
Kreiſes im Auge gehabt zu haben und bitte die Be
wohner des Kreiſes mir ihr bisheriges Vertrauen und Wohl
wollen auch ferner erhalten zu wollen

Aber nicht nur dieſe gemaßregelten Pommern leiſten paſſiven
Widerſtand Der Schleſ Volk
ſchrieben daß dort verlaute einige Mitglieder des Kreis
tages ſeien geſonnen ihre Aemter niederzulegen und das
Schickſal des Kreischefs zu theilen Das wäre alſo die erſte
Aenßerung des agrariſchen Gegendruckes

wird aus Wohlau ge

Die Schweiz welche von allen Seiten wirthſchaftlich bedrückt
und bedrängt wird braucht ſich ſolcher Gedanken und Mittel
nicht zu ſchämen Jch wiederhole Nur dann nützt uns dieſe
letzte uns bleibende Waffe etwas wenn wir uns auch fonſt
noch rühren können nicht dann erſt wenn wir mit unſerer
Handelsvertragspolitik gänzlich ohnmächtig geworden ſind

Soweit wir die ſchweizer Verhältniſſe kennen dürfte die oblge
Stimme gleich der des Predigers in der Wüſte ziemlich un
gebe verhallen mit der Neigung nach Deutſchland hinüber
ſt es in der Schweiz nicht weit her Und zumal die dortigeKantönli Wirthſchaft die doch auch ein gewichtiger Faktor iſt

der hier mitzuſprechen hat Da müſſen andere zuverläſſigere
Symptome erſt ſich geltend machen ehe wir an das Zuſtande
kommen einer deutſch ſchweizeriſchen Zollunion glauben

Verwaltung und Rechtspflege
Zu den Verwaltungspoſten welche in der nächſten Zeit neu

zu beſetzen ſind wird wohl das Oberpräſidium von
Pommern hinzukommen Herr v Puttkamer der ror
Kurzem einen Schlaganfall erlitten hat ſich davon wie man der
Nat Zig mittheilt ſo wenig erholt daß ſein Rücktritt nahe

bevorſtehen dürfte

Auf Anordnung des Miniſters für Land wirthſchaft und im
Einverſtändniß mit dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten iſt
die verſchärfte Desinfektion der Eiſenbahnwagen
mit Klauenviehſendungen aus ſolchen Berladeſtationen
in deren Umkreis von 20 km die Manl und Klauenſeuche berrſcht
bezw noch nicht für erloſchen erklärt iſt ſowie die gleiche Des
infektion der durch ſolche Klauenviehſendungen benutzten Geräth
ſchaften Rampen Ladebrücken uſw neuerdings eingeführt
worden

Volkswirthſchaftkiched

Der Centralverband deutſcher Jnduſtrieller hat der An
regung des berliner Bundes der Jnduſtriellen einen Deutſchen
Jnduſtrie Rath einzuſetzen Folge gegeben und in ſeinerletzten Sitzung des Direktoriums beſchloſſen in gemeinſamer

Sitzung über die weiteren Schritte nach dieſer Richtung bin
insbeſondere über die zu wählende Organiſation des Jnduſtrie
Raths zu berathen Wie verlautet wird auch die chemiſche
Jnduſtrie an den Vorberathungen theilnehmen

Die Kornhausgenoſſenſchaft in Halle hat khren
letzten Geſchäftsbericht bekanntlich mit einem Deftzit von
55,768 M abgeſchloſſen Die Landwirthſchaftl Wochenſchrift
für die Provinz Sachſen das Amtsblatt der Landwirthſchafts
kammer für die Provinz ſucht die lamentablen äh
welche an dieſen Mißerfolg geknüpft worden ſind von
herab abzuweiſen durch die Bemerkung daß die Genoſſenſchaften
ſobald ſie ihre Bilanz ordnungsmäßig veröffentlichen und die
ihnen vom Staat ſpeziell aufertegten Bedingungen erfüllen ihrer
Pflicht voll gerecht geworden ſind Ausdrücklich aber
hervorgehoben werden daß die Kornhausgenoſſenſchaft Halle a
die dem Staate zuſtehenden Zinſen Amortiſationsquoten
auf Heller und Pfennig bis ſetzt entrichtet hat Daß
allerdings bei einem Defizit von 55,768 M in einem u eine
ganz hervorragende Leiſtung Das Amtsblatt der Landwirthſchaftz
kammer ſieht die Kornhausgenoſſenſchaft Halle a S als
aus exiſtenzberechtigt an und ſpricht nur ihr Mißfallen über
Nörgler aus die ſchon aus dem Defizit von 55,000 M auf
Unwerth ſchließen Was beweiſe denn thatſächlich das
handenſein der Unterbilanz von 55,000 M Nur das daß di
Kornhansgenoſſenſchaft einmal ebenſo unter den widrigen Ver

e



bt hat wiehältniſſen des letzten Geſchäftsjghres zu leiden geha
t vertreten die Agrarier bejedes andere Geiredggeldaſt Fopſt Geircihehandler hode Ge

i ie Anſichtr e die Verhältniſſe auf dem Getreidemarkt
egen mögen

Farteinachrichten
ach befürchtet man bekanntlich daß die polniſchen BergS und Weſtfalen zu einer Polengefahr

im Weſten werden könnten Dem gegenüber ſchreibt die Rhein
Weſif Zta die an Ort und Stelle die Verhältniſſe zu über
ſchanen vermnag Hier im Weſten werden trotz aller ultra
montanen Gegenbemühungen die Polen ſofern die Deutſchen
ſich nichts von ihnen bieten laſſen allmälig im Deutſch
thum aufgehen müſſen Es kann ſogar als wünſchens
werth bezeichnet werden daß die vom Oſten abwandernden
Polen lieber in die rein deutſchen Sprachgebiete Weſtfalens und
Röbeinlands verpflanzt werden als daß ſie die polniſche Sprach
renze im Oſten durch geſchloſſenes Vorrücken immer weiter nachben Herzen Deutſchlands vorſchieben helfen Mit den ultra

montanen Gegenbemühungen, von denen das Blatt ſpricht hat
es wohl nicht ſo viel auf ſich Biſchof Simar von Paderborn
hat ſich entſchieden geweigert national polniſche Seelſorger in
das Ruhrgebiet zu berufen

Die rheiniſche Univerſitätsſtadt Bonn wird der Ort ſein
wo die nächſtjährige GeneralVerſammlung der Katho
liken Deutſchlands zuſammentritt u dieſer Beſtimmung
des Neiſſer Katholikentages bemerkt die N Bayer Ztg das
offizielle Organ des bayeriſchen Centrums Es wurde bei
dieſer Wahl die allerdings eine endgiltige noch nicht iſt geltend
emacht man wolle Rückſicht auf die Oberammergauer Paſſions
piele nehmen Das iſt aber doch bei der Wahl der Stadt

Bonn nicht erreicht Uns ſcheint daß man bei dieſer Auswahl
die Reiſe nach der Pariſer Ausſtellung mehr im
Auge gehabt als jene nach Oberammergau Ueber
Bonn fährt man aus Norddeutſchland nicht nach Oberammergan
Man ſollte daher Bonn erſt fürs Jahr 1901 wählen das wäre
praktiſcher Das ſündige Paris lockt alſo die hochwürdigen
Herren der Katholikentage mehr als das ſittſame Oberammergau
Das hätten wir nie und nimmer gedacht aber die N Bayer
Ztg iſt ein einwandfreier Zeuge und ſomit werden wir
glauben müſſen daß auch das fromme Centrum bisweilen den
Lockungen der Welt unterliegt Wir ſind alſo wirklich all
zumal Sünder

Arbeiterbewegnng

Jn eine allgemeine Lohnbewegung ſind die ber
liner Klempner eingetreten Sie verlangen u a neun
ſtündige Arbeitszeit in allen Betrieben 50 Pf Minimallohn
für die Stunde 25 Proz Zuſchlag für Ueberſtunden Arbeits
ſchluß am Sonnabend um 5 Uhr Arbeitsſchluß am Tage vor
den großen Feſten um 4 Uhr Die berliner Kohlen
arbeiter haben ihren Arbeitgebern einen detaillirten Lohntarif
unterbreitet Es ſind Verhandlungen mit den Unternehmern in
Ausſicht genommen von denen eine gütliche Vereinbarung hin
Kchtlich des Tarifs erwartet wird

Kolonialangelegenheiten

Vor einigen Tagen war in den Blättern eine Nachricht der
Central News reproduzirt worden die unter Berufeng auf

ben Oſtaſiatiſchen Lloyd von ernſten Unruhen wiſſen
wollte die im Hinterlande von Kiautſchou ausgebrochen
und wobei ſechs Chineſen erſchoſſen wären Der deutſche Ge
ſandte in Peking ſollte ein Ultimatum an die chineſiſche Re
gierung geſtellt und darin mit dem Einſchreiten Deutſchlands
gedroht haben wofern China nicht die Ordnung wiederherſtellle
Dazu ſchreibt die Nordd heute Wie inzwiſchen hier einge
troffene amtliche Meldungen ergeben iſt dieſe engliſche Zeitungs
nachricht von Anfang bis zu Ende erfunden Jm Hinterlande
von Kiautſchou herrſcht NRuhe Chineſen ſind daſelbſt nicht
erſchoſſen worden und Freiherr v Ketteler hat keine Ver
anlaſſung gehabt drohende Vorſtellungen beim Tſungli Yamen
zu machen Auch iſt der Oſtaſiatiſche Lloyd von den Eentral
News zu Unrecht angezogen worden Der Oſtaſiatiſche Lloyd
bat die in Rede ſtehenden Nachrichten gar nicht gebracht
dagegen hat allerdings die engliſche Peking Tientſin Times
Vieh ſern vor kurzem eine ähnlich lantende Erzählung anuf
getiſcht

Heer und Flotte
Die deutſche Uebungsflotte traf geſtern in der Nähe

von Helgoland ein und ſetzt ihre Uebungen bis Freitag dort fort
Moltke iſt am 4 d in Funchal eingetroffen und beabſichtigt

am 6 d nach St Vincent in See zu gehen Charlotte
iſt am 3 9 in St Vincent angekommen und am 3 d nach Rio
de Janeiro in See gegangen Hanſa iſt am 5 d in Port
n e an setrohfen und beabſichtigt am 6 d nach Suez in See
zu gehen

r Ca

Ausland
Die franzöſiſchen Wirren

Der Dreyfus Prozeß
Die von der Schuld Dreyfus überzengten Generalſtabs

offiziere machen verzweiſelte Anſtrengungen um immer nene
Schuldbeweiſe heranzuſchleppen Am Montag gelang es ihnen
einen neuen Gott weiß wo aufgetriebenen Zeugen heran
zuſchleppen den ausländiſchen Abentenrer Namens Cernuschi
oder Cernucki der dem Gerichtshof alberne Erfindungen auf
tiſchte Labori zog aus dieſer Zengenvernehmung ſofort die
gebotenen Konſequenzen Er kündigle einen Antrag an daß
der Miniſter des Auswärtigen aufgefordert werde auf diplo
matiſchem Wege Jnformationen über die im Bordereau anf
gezählten Doknmente einzuziehen Das kann ſich natürlich
nur auf eine eventuelle Vernehmung Schwartzkoppen s und
Panizzardi s beziehen CernuschiCernucki war ſogar ſo dreiſt
zur Prüfung ſeiner Angaben eine geheime Sitzung zu ver
langen und der Gerichtéhof thal ihm auch den Gefallen dies
zu beſchließen Da fuhr aber Kriegsminiſter General Gallifet
mit einer Contreordre drein Gallifet wies bekanntlich den
Regierungskommiſſar Carrisre telegraphiſch an gegen jede Er
örterung oder Zeugenausſage unter Ausſchluß der Oeffentlich
keit Einſpruch zu erheben Aber dieſes Telegramm erreichte
Carridre erſt nachdem das Kriegsgericht bereits den Aus

d e W d Ausſage Cernuschi s ange
ordnet hatte edo at der Gerichtsho ließlich ſeinenBeſchluß umgeſtoßen Htohof ktehlch

Die Dienstagsſitzung des Kriegsgerichts war in ihrem
Theil geheim Von 6/ Uhr bis 77 Uhr morgens n
Geheimaktenbündel über die Spionage geprüſt Cernuschi wurde
in der geheimen Fiteng nicht vernommen Die öffentliche
Sitzung wurde um 8 Uhr eröffnet ein überaus zahlreiches
Publikum wohnte derſelben beſ Labori verlangte ſeine An
träge einzubringen

ie Anträge Labori s hingen mit der Vorführung Cernuschi s
zuſammen Sie lauteten folgendermaßen

Da in der Sitzung vom 4 d M der Vorſitzende des
Lrlegsgerichts kraft ſeiner diskretionären Gewalt den früheren

ffizier des öſterreichiſchungariſchen Heeres Cernuschi als
eugen gelhaden der behauptete daß Dreyfus ihm von einem
bthellungschef im Miniſterium einer mitteleuropäiſchen Macht

als Berichterſtatter im Dienſt einer fremden Nalion bezeichnet

worden ſel iſt die Vertheidigun genöihigt aus der Reſerve
die ſie ſich bisher auferlegt hat hervorzutreten und die
Uebermittelung der im Bordereau angeführten
Dokumente an das Kriegsgericht zu beantragen
Dieſe müſſen in eklatanter Weiſe die Unſchuld von Dreyfus
egenüber den Anſchuldigungen beweiſen welche nicht zutreffend
ein können und die durch die offiziellen Dokumente ſofort zer
ſtört werden müſſen Zu dieſem Zwecke möge Carrière
beauftragt werden die Regierung r erſuchen
von der oder den intereſſirten ächten auf
diplomatiſchem Wege die Auslieferung der im
Bordereau aufgeführten Dokumente zu erbitten

Labori erklärte er beabſichtige nichts ſeinen Anträgen hinzu
zufügen da ſie ſich von ſelbſt verſtänden aber er benach
richtige das Kriegsgericht daß er Schwartzkoppen
und Pauizzardi habe vorladen laſſen Labori fügt
hinzu nur die ungewöhnlichen Umſtände hätten ihn ezwungen
einen Appell an die Zeugenausſagen fremder
Offiziere zu richten dies ſtimme auch mit früheren Vor
gängen überein und könne niemand beunruhigen

Carriere erwiderte Wir haben nicht dem Ausgange des
Prozeſſes vorzugreifen Er wiſſe nicht ob er als Regierungs
kommiſſar die Befugniß habe eine Aufgabe zu erfüllen die ſehr
heikel ſei und dahin gehe daß die Regierung auf offiziellem
Wege Schriftſtücke verlangen ſolle die von ganz beſonders
geringem diplomatiſchen und offiziellen Charakter ſeien Man
könne ſich nicht vorſtellen daß eine Regierung ein derartiges
Erſuchen an eine andere Regierung richte Er glaube nicht daß
die Möglichkeit beſtehe das angeſtrebte Ziel zu erreichen Die
Vertheidigung würde mit den ihr zur Verfügung ſtehenden
Mitteln die Vorlegung der Dokumente herbeiführen können
hingegen glaube er daß die Regierung keinen Schritt in dieſer
Richtung thun könne und er mache alle Vorbehalte in dieſer
Beziehung Was die Vorladung Schwartzkoppen s
und Panizzardi s betreffe ſo ſtehe ihrer Ver
nehmung nichts entgegen Der Gerichtshof werde
den geſtellten Antrag prüfen und er bitte den Präſidenten daß
der Gerichtshof ſich zur Veſchlußfaſſung darüber zurückziehe

Hierauf verlangte Botſchaftsrath Paléologne das
Wort er erklärte er verſtehe welche Wichtigkeit die Herbei
ſchaffung der fraglichen Dokumente für die Vertheidigung habe
indeſſen ſei der juriſtiſch und logiſch wohlbegründete Antrag
diplomatiſch unannehmbar und Erwägungen vornehmſter Art
ſtünden dem entgegen daß die Regierung einen ſolchen Schritt
thue Der Präſident theilte darauf mit daß das Gericht
ſeinen Beſchluß ſpäter faſſen werde

Die Wichtigkeit dieſes Theils der Verhandlungen leuchtet
ein Wenn auch wenig Ansſicht auf Beſchaffung der be
treffenden Dokumente anf diplomatiſchem Wege iſt ſo iſt die
Wahrſcheinlichkeit einer Vernehmung Schwartzkoppen s
und Panizzardi s in greifbare Nähe gerückt Selbſtverſtändlich
bedürfen beide Militärs erſt der Genehmigung ihrer Re
gierungen um in Rennes ausſagen zu können Wird aber
dieſe Genehmigung woran kaum zu zweifeln iſt ertheilt dann
iſt es mit den Ränken der Generalſtabsleute vollkommen aus
Panizzardi ſowohl wie Schwartzkoppen werden im Fall ihrer
Vernehmung nur beſtätigen und bekräftigen was offiziell längſt
und wiederholt ſeitens der deutſchen und italieniſchen Regierung
erklärt worden iſt daß Dreyfus niemals Beziehungen zu ihnen
unterhalten hat

Die Genueralſtäbler Haben inzwiſchen ein neues Manöver er
ſonnen Sie ſuchen Eſterhazy als einen natürlich von Dreyfus
vorgeſchobenen Strohmann zu erklären Mit Eſterhazy be
ſchäftigte ſich das Gericht ausgiebig im weiteren Verlauf der
Verhandlungen

Nachdem das Zengenverhör wieder aufgenommen berichtet
der Journaliſt Riléon vom Matin über ſeine Unter
redungen mit Eſterhazy in London Eſterhazy habe ihm ge
ſtanden das Bordereau auf Verlangen des Oberſten Sandherr
angefertigt zu haben

Regierungskommiſſar Carrisre erhebt gegen dieſe Bekundung
namens des Andenkens Sandherr s Widerſpruch Sandherr ſei
nicht der Mann geweſen einen derartigen Befehl zu ertheilen
Bewegung

Auf eine Frage Labori s erklärt General Roget er habe
dieſer Tage mehrere Briefe von Eſterhazy erhalten dieſe Briefe
habe er dem Präſidenten des Kriegsgerichts zugeſtellt um zu
vereiteln daß er wie Eſterhazy verſuche bloßgeſtellt werde

Bewegung
Präſident Jouauſt erklärt hlerauf er werde in die Briefe

da ſie nicht zur Sache gehören nicht Einſicht nehmen doch
werde er ſie angeſichts des Drängens der Vertheidigung zu den
Akten geben

Auch der Regierungskommiſſar Carriès re erklärt hierauf er
habe ebenfalls Briefe von Eſterhazy erhalten er habe ſie aber
nicht geleſen

Auf eine Frage Labori s erklärt General Noget nach ſeiner
Anſicht ſei den Geſtändniſſen Eſterhazy s kein Werth beizumeſſen
General Roget erklärt weiter er möchte glanben daß Eſterhazy
ein Strohmann iſt Er gründet ſeine Anſicht auf die Rolle
welche Eſterhazy im allgemeinen in der Angelegenheit ſpielte
Er wiſſe nicht weshalb Eſterhazy nicht beim Prozeß Zola Ge
ſtändniſſe abgelegt habe

Labori weiſt darauf hin daß General Roget eher die Rolle
eines Stagtsanwalts als die eines Zeugen ſpiele Labori giebt
ſeinem Erſtaunen darüber Ausdruck daß man erſt ſo ſpät be
haupte Eſterhazy ſei ein Strohmann obwohl doch alle ihm zum
el ſirf gemachten Thatſachen ſeit langer Zeit bekannt geweſen
ſeien

Auf weiteres Erſuchen Labori s wird der Bericht des
rig vingsrothes verleſen welcher die Entlaſſung Eſterhazy s

verfügte
Nachdem der Vorſitzende ſich geweigert hatte auf Verlangen

der Vertheidigung an den General Villot über das ſogenannte
befreiende Schpxiſtſtück eine Frage zu ſtellen kommt Demange
nochmals auf Eſterhazy in ſeiner angeblichen Rolle als Stroh
mann zurück und ſagt er verſtehe nicht weshalb man be
h daß die Vertheidiger den Generalſtab kompromittiren
wollten

General Roget führt dann aus er glaube Eſterhazy ſel ein
Strohmann weil ſein Geſtändniß daß er der Urheber des
Bordereaus ſei unmöglich dem wahren Sachverhalt entſprechen
könne Er Roget ſei feſt davon überzeugt daß Eſterhazy dem
Verrath fernſtehe Er erwidert hierauf auf die Erklärungen
de FondsLamotte s bezüglich des Satzes im Vorderegu Ich
werde zu den Manövern reiſen und wiederholt ſeine früheren
Auslaſſungen bezüglich der Offiziere die im Jahre 1894 zeit
weilig zum Generalſtab kommandirt waren Roget erklärt
ſerner daß man den von dem Gebeimagenten Corningue ge
machten Mittheilungen keine Bedeutung beizulegen habe

Dreyfus erwidert auf die Bemerkungen Rogel s über dle
zum Generalſtab kommandirten Offiziere das Kriegsgericht
könne ja aus dem vorliegenden Rundſchreiben vom 17 Mai 1894
erſehen wie klar die Beſtimmungen in dieſer Beziehung geweſen
ſeien Dreyfus erinnert ferner daran daß die betr General
ſtabsoffiziere im Auguſt auf Befehl diejenigen Regimenter näher
bezeichneten bei welchen ſie zeitweilig eingeſtellt zu werden
wünſchten und daß alle jene Offiziere im Juni an einer
Generalſtabsreiſe theilnahmen Er betont ſchließlich daß er
niemals zu den Manövern zu gehen verlangte Der betreffende
Satz im Bordereau fügt er hinzu lautet poſitiv Jch werde
abreiſen Nun bin ich nicht nur nicht zu den Manövern ab
gegangen ſondern habe auch niemals dorthin abgehen ſollen
Anhaltende Bewegnng
Der Redactenr des Temps, Deffe der hierauf als Zeuge

vernommen wird ſagt aus Eſterhazy habe iBocheree nd n er manr a r carßeeregeeh r babe auchen Eindruck gehabt da erhazy zugab derkannten Ulanenbriefes zu ſein Urbeber des be
Den Beſchluß der Verhandlungen bildete dieTrarieux des letzten von der Vertheidigung a eiage

Entlaſtungszeugen Er ſetzt auseinander wie er infolge de
Polemiken darüber daß Dreyfus Jnde ſei an der Schuld Drey
fus zweifelhaft wurde Hanotaux dem er ſeine Zweifel mit
theilte habe um ihn zu beruhigen von dem Schriſtſtück cetto
canaille de geſprochen Als er ſpäter erfuhr daß dies
Schriftſtück den Richtern ohne Vorwiſſen des An eklagten mit
getheilt worden ſei habe er geſehen daß eine ngeſetzlichkeit
vorgekommen ſei Er Trarieux habe ſich dann an Ter ſſonnièresgewandt welcher ſeine Trarieux Ueberzeugung vinſtehelict der
Schuldfrage nicht theilen konnte ſpäter habe ihn das Vorgehen
ScheurerKeſtner s in der Ueberzeugung beſtärkt daß man ſich
hinſichtlich Dreyfus getäuſcht habe Trarieux begreift nicht
daß Picquart ſeine Vorgeſetzten nicht von der Richtigkeit
ſeiner Anſicht habe überzeugen können Nach langen Aus
einanderſetzungen über die Verhaftung Picquart s und die
Manöver Henry s und ſeiner Umgebung erklärt Trarieux die
Art der Lebensführung Eſterhazy s prädisponirte ihn zum Ver
brecher Trarieux glaubt nicht daß im Jahre 1896 ein einziger
Beweis gegen Dreyfus vorlag denn ſonſt hätte Gonſe von dem
ſelben Picquart Mittheilung gemacht damit dieſer mit ſeinen Nach
forſchungen aufhöre Trarieux fügt hinzu er habe das Bewußt
ſein ſeine Schuldigkeit gethan zu baben indem er ſich bemühte
die Unſchuld Dreyfus ans Tageslicht zu bringen Trarieux be
richtet hierauf von einer Unterredung mit einem auswärtigen

Botſchafter durch den er erfuhr daß das Schriftſtück eette
canaille de ſich nicht auf Dreyfus bezog und daß Eſterhazy
der Verräther ſei Trarienx wiederholt dann ſeine Ausſage vor
dem Kaſſationshof Zu dem Vorwurfe daß er Zeugniſſe aus
dem Auslande beibringe bemerkt Trarieux das Geſetz ſchließe
ein ſolches Zeugniß nicht aus übrigens beſtänden dafür Präce
denzfälle da ja das Kriegsgericht Cernuschi vernommen und
Gallifet vor dem Kaſſationshof das Zeugniß Talbot s vorgebracht
habe Zeuge erinnert ſodann daran daß er Cavaignac auf die
Fälſchung Henry s hingewieſen habe und ſpricht ſeine Verwunderung
aus daß Mercier die offizielle Ueberſetzung der Depeſche vom 2 Nov
dem Doſſier nicht beigefügt hat Hierauf wendet ſich Trarieux
gegen die Ausführungen Enignet s und Roget s hinſichtlich dieſer
Depeſche Er ſucht nachzuweiſen daß Eſterhazy der infolge
ſeiner Schulden ſich verloren fühlte überdies nicht einmal als
Franzoſe gelten könne der wahre Verräther ſei Was Dreyfus
betreffe ſo könne dieſer nicht der Urheber des Bordereaus ſein
Trarieux verlieſt ſodann ein Schriſtſtück aus welchem hervor
gehen ſoll daß es zwiſchen dem Agenten B und deſſen Regierung
keine Mittelsperſon gab und bemerkt ſchließlich daß er auf das
Borderean nicht näher einzugehen habe Jm Einzelnen meint er
Nachdem ſich die Ueberzeugung von der Unſchuld Dreyfus in

mir gebildet hatte glaubte ich zu dem Botſchafter einer fremden
Macht Jtaliens gehen zu dürfen und ihn um nähere Auskunft
zu bitten Jch hatte mehrere Geſpräche mit ihm Jch war be
troffen von dem Ton voll Rührung mit dem er mir ſagte

Nein es iſt Jhre Regierung die einen Jrrthum begangen hat
Dreyfus iſt nicht ſchuldig Nicht nur hat keiner unſerer Attaches
jemals Verbindung mit Dreyfus gehabt ſondern auch keiner
unſerer Offiziere kannte auch nur ſeinen Namen Jch fragte
Sind Sie ſicher Der Botſchafter antwortete Es iſt meine

abſolute Ueberzeugung Er erzählte mir ferner daß er 1898
in den Händen Panizzardi s einen Brief geſehen hatte worin
der Agent A Schwartzkoppen genau die Vorgänge mittheilte
Der wahre Verräther war Eſterhazy

Carrisre kommt auf den Theil der Ausſage Trarienx zurück
der ſich auf die Zeugniſſe aus dem Auslande bezieht und erklärt
daß wenn man auf Umwegen es erreichen könnte daß die von
Trarieux erwähnten Dokumente hier vorgelegt werden er ſich
ſehr freuen würde

Auf eine Anfrage Labori s erklärt Trarieux daß von aus
ländiſchem Gelde bei der en We durchaus keine Rede
ſein könne Die gegentheiligen Behauptungen ſeien Verleum
den welchen General Mercier mit Unrecht Glauben geſchenkt
habe

Schließlich erklärte ſich der Gerichtshof in der Frage ob
die Dokumente des Borderegus auf diplomatiſchein Wege er
beten werden ſollen für inkompetent und die Sitzung wurde
aufgehoben

Wie Wolff s Bureau weiter meldet verwarf das Kriegs
gericht einſtimmig die Anträge Labori s und erklärte daß es
ſich nicht für befugt halte durch einen Richterſpruch diplomatiſche
Schritte der Regierung zu veranlaſſen Dagegen beſchloß
das Kriegsgericht ſchließlich doch und zwar einſtimmig
heute den Zeugen Cernuschi unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit zu vernehmen

Vorladungen an Panizzardi und v Schwartz
koppen werden wie die Agence Havas offiziell meldet nun
mehr er es vor dem Kriegsgericht in Reunes zu er
ſcheinen ie Vorladungen werden d dem Kriegsminiſter
zugeſtellt dieſer giebt ſie an den Jnſtizminiſter und letzterer
an den Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé weiter Delcaſſé
theilt die Vorladungen den franzöſiſchen Botſchaftern in Berlin
und Rom mit dieſe veranlaſſen dann das übrige v Schwartz
koppen und Panizzardi können entweder perſönlich vor
dem Kriegsgericht erſcheinen oder ihre Ausſagen
vor einem Juſtizbeamten ihres Landes abgeben
Dieſer läßt die Ausſagen ſodann auf diplomaliſchein Wege an
das Kriegsgericht gelangen Durch das Verhör dieſer beiden
Zeugen gleichviel wie daſſelbe erfolgt wird die Dauer
des Prozeſſes in Rennes ſich um mindeſtens eins
Woche verlängern

Der Zuſammentritt des Senats als Staatsgerichtshof

Während das Gerichtsdrama in Rennes ſich ſeinen Ende
zuneigt wird bereits die Scene zu einem zweiten politiſchen
Gerichtsdrama hergerichtet Am 18 September wird der Senat
als Staatsgerichtshof zuſammentreten um über die Rädels
ſührer der monarchiſtiſchen Verſchwörung abzuurtheilen
Unter den Angeklagten befindet ſich neben Déronldde und Marcel
Habert auch Guérin der Held des luſtigen Krieges in der Rue
Chabrol ob er vor den Schranken des Staatsgerichtshofes er
ſcheinen wird iſt zur Stunde noch zweifelhaft denn noch immer
hält ſich ſeine Feſtung die dank heimlicher Lebensmittel
zuſuhren vielleicht noch wochenlang ihrer Belagerer ſpotten kann
wofern dieſe ſich nicht zu einem gewaltfamen Vorgehen auf
raffen um dem unwürdigen Schauſpiel in der Rue Chabrol ein
Ende zu machen Jn dem Berichte den der Generalſtaats
anwalt bezüglich der Einberufung des Oberſten Gerichtshofes
an den Juſtizminiſter gerichtet hat heißt es daß gegen
Deéronlède Habert Guérin Dubuc und andere die Unterſuchung
eröffnet worden ſei Sie werden bekanntlich beſchuldigt erſtens
einer Verſchwörung der Handlungen folgten die bereits be
gangen waren oder begonnen wurden um die Ausführung der
Verſchwörung vorzubereiten zweitens eines Anſchlages auf
die innere Sicherheit des Stagates der kundgegeben
wurde durch andlungen zu ſeiner Ausführung oder
durch Verſuche die nur durch Umſtände erfolglos blieben
die nicht von dem Willen derjenigen abhingen wer
die Verſuche unternahmen Was die Rebellion Guérin
und ſeiner Genoſſen ſowie den Mordverſuch angeht ſo ſtehendieſe in engem eben mit der Verſchwörung und de
Anſchlag Dem Vernehmen nach ſind wie geſtern bereits ge
meldet bis jetzt 44 Perſonen in die Unterſuchung wegen Vers
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J gegen die Sicherheit des Staates verwickelt davon
Perſonen im Gefängniß die übrigen in Frei

Der Bericht Fabre s der die Grund
wird einer ausi9 Mitgliedern beſtehenden unker

des Senators Beranger ſtehenden Unterſuchungs
Die Arbeiten der Unterſuchungs

werden vorausſichtlich 5 bis 6 Wochen dauern
öffentliche Verhandlung des Staatsgeri

Monaten beginnen dürfte
ſollen auch Beamtenliſten ſich befinden

s von Orleans nach

d der Flucht

n überwieſen werden

chtshofes nicht

daß hlauf von zwei Unter den be
hmten Papieren
der Rückkehr des Herzog
dlage von Ernennungen gemacht werden ſollten Jn

ch die Namen verſchiedener Generale a D
Sicherheitsbehörden immer neue Fäden der
ie allem Anſchein nach über das ganze Land

n Liſten befinden ſi
piſchen legen die

ſchwörung bloß d

OeſterreichUngarn
geber die Lage in Oeſterreich iſt wegen der Berufung
gumecky s zum Kaiſer we
ſtikers zu dem ung

erenzen zwiſchen

der Reiſe des
Liniſterpräſidenten Sze

Chlumecky und dem deutſchen Großgrund
allerhand Kombinationen Thür und Thor geöffnet Greif

s über eine wirklich geplante Aenderung des Regierungs
Wirrwarr von Meldungen noch

hatte am Montag in Wien eine
Er ſoll angeblich dem Kaiſer erklärt

könne nur verfaſſungsmäßig gewählte Delegationen
verhandelte nach d

hervorragenden deutſchen

Mems läßt ſich aus all dem
ſcht herausſchälen

ändienz beim
gben Ungarn

und mit Graf
iſt das Beſtreben der ungariſchen

Reiſe zu Szell für einen bloßen Freund
der ſich angeblich alle September

Bekannt iſt daß Goluchowski eine einſeitige Dele
hne regelrechte Wahlen ablehnt demgemäß ſoll Chlumecky

Kaiſer den Auſtrag erhalten haben mit der gemäßigten
deutſchen Oppoſition Fühlung zu nehmen Der deutſche Groß
arnndbeſitz zeigte ihm ein freundliches Entgegenkommen unter

daß das deutſche Pfingſtprogramm
Grundlage der künftigen Aktion genommen werde
hrittspartei die übrigens noch nicht verſtändigt wurde verhält

her kühl abwartend Am Dienstag vormittag empfing
ſer den ungariſchen Miniſterpräſidenten Szell

in längerer Audienzmiſeber das Eindringen des öſterreichiſchen Natio
nalitätenhaders in die Armee wird dem Fränk Cour
ein neuer charakteriſtiſcher Beitrag gemeldet Jm Manöver bei

wurde danach jüngſt von tſchechiſchen
ein deutſch böhmiſches 73 Regiment ſcharf ge

ſchoſſen wodurch mehrfache Verwundungen verurſacht worden

Politikern
Goluchowski
Hffiziöſen Chlumecky s

der Vorausſetzung

in Böhmen

Eine Verſammlung von Berg arbeitern in Brünn be
J chloß 20 Prozent Lohnerhöhung und Achtſtunden

mit der günſtigen Lage des Kohlen
geſchäfts und dem Steigen der Bergwerkspapiere begründend

Dänemark
Nachdem der Fachverein der Bautiſchler in Kopenhagen der

außerhalb der Verbände der Fachvereine ſteht ſich dem Ver
gleiche zur Beendigung der Arbeiterſperre angeſchloſſen hat

haben die Leiter der Vereine der Arbeitgeber ſowie diejenigen
der Fachverbände geſtern nachmittag 3 Uhr das definitive
I Uebereinkommen über die Aufhebung der Sperre

Die Arbeit ſoll ſofort wieder aufgenommen
werden ſpäteſtens jedoch am Sonnabend

Belgien

I ſchicht zu fordern
e

unterzeichnet

eine Million Patronen geſandt worden Oberſt Kuox iſt zur
Uebernahme des Oberbefehls im Bezirk Kimberley eingetroffen
Aus Betſchuanaland gehen viele holländiſche Farmer über die
Grenze wo ſie Laager bilden Dem Reuterſchen Bureau
wird aus Baberkton gemeldet daß die Swazis im Falle des
Ausbruchs eines Krieges die Buren angreifen würden wenn ſie
nicht von den Engländern Befehl würden ſich eines
ſolchen Angriffes zu enthalten Nach einer londoner Meldung
ſind Jnfanteriebrigaden nach dem Kap beordert Die Admiralität
hält ſieben Transportſchiffe bereit

Provinzialnachrichten
A Merſeburg 5 Sept Elektriſche Bahn Halle

Merſeburg Auf der Tagesordnung der geſtrigen Sitzung
unſerer Stadtverordneten ſtand wieder einmal die elektriſche
Bahn Halle Merſeburg Die ung wtn Elektrizitätsgeſell
ſchaft in Berlin die die projektirte Bahnlinie auszuführen be
abſichtigt hatte nämlich vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten
die Genehmigung zur UÜeberſchreitung der Staatsbahngleiſe vor
der Stadt wie in Ausſicht genommen nicht erhalten Aus
dieſem Grunde ſieht ſich die Geſellſchaft genöthigt den Endpunkt
der Bahnlinie am hieſigen Poſtamt auf Umwegen und zwar
hinter der Groken ſchen und Blancke ſchen Fabrik hierſelbſt am
Güterbahnhof entlang durch die Eiſenbahnſtraße die Bahnüber
ſührung die Teichſtraße nach der Halleſchen Straße zu erreichen
Die Stadtverordnetenverſammlung ertheilte hierzu die nach
geſuchte Genehmigung und ſetzte auch die Dauer des Vertrages
mit der Geſellſchaft von 90 auf 99 Jahre feſt Wenn nicht noch
neue Schwierigkeiten der Geſellſchaft gemacht werden ſo hofft
e im nächſten Frühjahr mit dem Bau der Bahn beginnen
zu können

Quedlinburg 4 Sept Gegen die Bodethalfſperre
n der heutigen Verſammlung des hieſigen Harzklub
weigvereins wurde der Magd Ztg zufolge die geplante

Bodethalſperre einer Beſprechung unterzogen die zu einer
Stellungnahme zu dem Projekte führen ſollte damit der am
6 September nach Thale zu entſendende Vertreter die Meinung
des Vereins dort zum Ausdruck bringen könne Die aus
gedehnten und theilweiſe recht ſcharfen Exörterungen ergaben
daß das Projekt Gegner und Freunde habe Der Standpunkt
der erſteren wurde durch folgende vom Realſchuldirektor
Dr Lorenz eingebrachte Reſolution gekennzeichnet Der
Zweigverein Quedlinburg bekennt ſich als unbedingten
Gegner der Thalſperre zwiſchen Thale und Treſe
burg Von der anderen Seite wurde durch Bürgermeiſter
Banſi folgender Antrag geſtellt Der Zweigverein Quedlinburg
hält ohne ſich über die techniſche und finanzielle Ausführbarkeit der
geplanten Bodethalſperre ein Urtheil anzumaßen die Einrichtung
einer ſolchen zur Verringerung der Hochwaſſergefahr
und zum Zwecke rationeller Aus nutzung der Waſſer
kraft für wünſchenswerth Er ſtellt dabei die Forderung
daß die landſchaftliche Schönheit des unteren Bode
thales thunlichſt unberührt bleibe zu welchem Ende
die Staumauer nicht direkt am Bodekeſſel ſondern möglichſt
weit oberhalb deſſelben anzulegen und ſtets für genügende
Waſſermenge im unteren Flußbette ſowie für ſtete Füllung des
Teiches zu ſorgen iſt Eine Entnahme von Waſſer aus der
Beode zu Waſſerleitungszwecken ohne es dieſer alsbald wieder
zuzuführen iſt im Jntereſſe der unterhalb liegenden Landſchaft

nicht zu dülden Die Abſtimmung ergab die Annahme der jede
Sperre ablehnenden Lorenz ſchen Reſolution Ferner ſtimmte die
Verſammlung noch folgendem vom Bürgermeiſter Banſi geſtellten
Antrage zu Jm Jntereſſe des Anſehens des geſammten Harz
klubs hält es der Zweigverein Quedlinburg für ſelbſtverſtändlich
daß ſich an den auf den 6 Sept anberaumten Verhandlungen
des Centralvorſtandes des Harzklubs über die Bodethalſperre
niemand betheiligt der an dem Unternehmen geſchäftlich oderDer Ausſtand des Perſonals der Schleppdampfer Geſell

ſchaft Gerling u Co in Antwerpen iſt nachdem beiderſeits
Zugeſtändniſſe gemacht ſind beendet
Schleppdienſt rheinanf und rheinabwärts wieder auf

Serbien
ehemaligen Miniſterpräſidenten

König Alexander

Die Firma nahm den

Das Leichenbegängniß des
Riſt iſch findet heute auf Staatskoſten ſtatt
Exkönig Milan der Miniſterpräſident Vowie die übrigen Miniſter
trafen zu der Leichen feier aus Niſch ein

Von kompetenter ſerbiſcher Seite wird das Gerücht es ſei ge
plant Niſch zur Hauptſtadt Serbiens zu machen für un
begründet erklärt

Nufſjlanud

Aus Warſchau kommt die Nachricht daß auf perſönliche
aren an allen Mittelſchulen Ruſſiſch

Polens die polniſche Vortragsſprache als obligatoriſch
eingeführt worden ſei

Jnitiative des

Der Kampf um den afghaniſchen Thron hat noch vor
dem Ableben des kranken Emirs Abdurrahman

Wie nach einer Depeſche aus Bombay die Civil and
Military Gazette in Lahore meldet hat an der ruſſiſch afgha

heftiges Gefecht zwiſchen
Mahommed Jsmail Khan dem Sohne Jſa Khans und afgha

Mur Mahommed Khan ſtattge
Die Truppen des Emirs erlitten zuerſt ſchwere Ver

luſte nachdem ſie aber Verſtärkungen erhalten hatten ſchlugen
ſie Jsmail Khan in die Flucht
biet entkommen

Khans be

niſchen Grenze ein

niſchen Truppen unter Oberſt

Letzterer iſt auf ruſſiſches Ge

Aus dem chineſiſchen Tibet kommen Nachrichten über
riſten gerichtete Uuruhen

130 engliſche Meilen jenſeits der KanſuGrenze ſtattgefunden
haben Die chriſtliche Miſſionsallianz unterhielt dort ſeit etwa
2 Jahren eine Station die jetzt von den Tibetanern angegriffen
und ausgeplündert worden iſt während der Miſſionar Shields
und Frau ſowie Frau Me Beth glücklich das nackte Leben nach

China Jnland Miſſion
daß die Eingeborenen

die Chriſten die in Paoan

Sontſcheo retteten
Station beſitzt Die Flüchtlinge melden
ſich von vornherein unruhig und gewaltthätig gezeigt aber die

bis der chineſiſche Ober
err Shields um Schutz wandte dieſen

Sobald das bekannt wurde erfolgte

Miſſionsſtation ſelbſt

ausdrücklich verweigerte
der Angriff der Tibetaner

eachtet hätten

Jn Transvaal hat ſich nach einer Meldun
durg die Aufregung etwas gelegt inſolge der
von dem Staatsprökurator Smuts bezüglich der Verhaftung

akeman s abgegeben worden ſind ſowie infolge der Erklärung
die Regierung keine weiteren Haft

le gegen hervorragende Ausländer zu erlaſſen beabſichtige
eldcornet in Boksburg iſt eifrig damit beſchäftigt Waffen

Der Volksraad von Transvaal
geſtern vormittag den von Koetze eingebrachten Antrag

Regierung zu befragen warum britiſche Truppen an
gen ſeien und beraumte die Berathung

rch einſtimmigen Beſchluß auf Donnerstag
der Dinge dürfte der Antrag noch weiter zurück

Dem Reuter ſchen Bureagn wird aus Bloem
raphirt daß daſelbſt eine große Maſſe Kriegsvorrath

da Waffen und
ürger de je Freiſtaats vertheilt

einer Schätzung von einer dem Oranje
ſind dort aus Transvaal 1000

,900 Patronen eingetroffen Jn Port
en eingetroffen dle Transvaal
Freiwilligen werden nächtlicher

aus Johannes
rklärungen die

des Staatsanwalts daß

zunition zu vertheilen

der Grenze zuſammenge
er Jnterpellation durc

an Nach Lage
eſtellt werden
ontein tele

em Marktpla

werden ſollen
Ja ſſagte erndee

gewehre un
urban Naka

niedergelegt worden ſei
Bürger des Oran

d 147 Per
en haben

finanziell intereſſirt iſt Der Unternehmerin muß es dabei frei
geſtellt bleiben durch geeignete Sachverſtändige der Kommiſſion
thatſächlich Auskunft über das Unternehmen ſelbſt zu geben
Zu Vertretern des Zweigvereins in Thale wurden Erſter Bürger
meiſter Banſi und Lehrer Curths beſtimmt Der erſte Vor
ſitzende Fabrikbeſitzer Gräſer ſowie auch der ſtellvertretende
Vorſitzende C Hilleke legten ihre Aemter in der Sitzung
nieder da die Wahl eines außerhalb des Vorſtandes ſtehenden
Vertreters ein Mißtrauen gegen den Vorſtand bedeute der
ſatzungsgemäß den Verein nach außen hin zu vertreten habe

Salzwedel 5 Sept Prinz Leopold von Bayern
wird wie verlautet vom 19 bis 21 d M den Manövern der
7 Diviſion in der Altmark beiwohnen

Mühlhanuſen 5 Sept Ein größeres Schadenfeuer brach in vergangener Nacht gegen 13 Uhr auf dem
Grundſtück der Wagenfabrik von Karl Vollrath aus Jn dem
Hintergebäude daſelbſt befinden ſich im erſten Stockwerk die
Schmiederäume im zweiten Stockwerk und auf dem Boden
Woaren und Holzvorräthe Dieſe waren durch unaufgeklärte
Urſache in Brand gerathen und boten dem mit größter Schnellig
keit ſich ausdehnenden Feuer reichliche Nahrung Die beiden
oberen Stockwerke des Gebäudes brannten völlig aus die
unteren Werkſtattsräume mit den zahlreichen Maſchinen und
Geräthſchaften hatten wenig gelitten Das Feuer war vermuth
lich in dem Vorraum zu der Schlafkammer der Lehrlinge und
Geſellen ausgekommen und durch das Kniſtern der bereits
brennenden Kammerthür geweckt konnten ſich die Schläfer nur
mit dem dürftigſten Gewande bekleidet durch die Fenſter retten
indem ſie theils aus der Höhe auf den Hof hinabſprangen
theils auf der von den Voraufgeſprungenen ſchnell herbei
geholten Leiter ſich bald aus dem Bereich des Feuers
brachten Den Lehrlingen und Geſellen ſind ſämmtliche Sachen
mit verbrannt Der Schaden der dem Beſitzer des Grundſtücks
erwächſt ſoll ein bedeutender ſein weil die Gebäude und die
großen Waarenbeſtände nur ſehr niedrig verſichert waren
zen die Entſtehungsurſache iſt bisher noch nichts er
mittelt

K Erfurt 5 Sept Ein ſchwerer Unglücksfall mittödt lichem Aue ereignete ſich geſtern gegen Abend
auf der Moltkeſtraße in Erfurt Der ſeit kurzem bei einem
hieſigen Spediteur in Dienſt ſtehende Geſchirrführer Dünkel aus
Magdeburg fiel von ſeinem mit Kohlen beladenen Wagen Deſſen
Räder gingen dem Mann über den Unterleib ſo daß nach
etwa 10 Minuten der Tod eintrat

Eondershauſen 5 Sept Errichtung einer Handels
n v n z n wie d S betreffenddie Errichtung einer Handelskammer für das Fürſtenthum veröffentlicht Das Geſetz tritt am 1 Januar 1900 in Krgn r

Vermiſchtes
Die Beſitzungen des Reichskanzlers in Ruſſiſch Polen

ſowohl wie in Baden ſind durch Feuersbrünſte heimgeſucht
worden Zunächſt zündete ein Blitz auf dem Gute Grabow eine
dreitennige Scheune an und äſcherte ſie mit ſämmtlichen darin
befindlichen Erntevorräthen in kurzer Zeit vollſtändig ein So
dann entſtand auf dem großen Oekonomiegute des Fürſten zu
Niederſtetten in Baden durch bisher noch nicht ermittelte Urſache

euer welches das ganze Gut faſt vollſtändig vernichtete nur
einiges Vieh konnte gerettet werden Jm erſteren Falle beläuft
5 e auf einige Tauſend in letzterem anf annähernd

Ein Schwank aus dem Studentenleben des neuen
Miniſters des Junern weiß ſein Onkel der Rittergutsbeſitzer
v Gerlach auf M der Kreis Neuſtadt in Weſtpreußen zu
berichten Das Semeſter war zu Ende und Herr stud v Rheine einexerzirt Nach Pieiermaritzburg und Ladysmik ſind baben der ſeine Ferien bei ſeinem Onkel verleben wollte kam

am Abend vor der Abreiſe auch mit ſeinen Finanzen totglEnde Er wußte ſich indeſſen zu helfen ging geiroſt an den
Billetſchalter und bat den Schalterbeamten ihm eine Fahrkarte
IV Klaſſe bis Neuſtadt auf Kredit zu verabfolgen er würde
den Betrag umgehend einſchicken Thatſächtich ging der Beamte
darauf ein den Betrag für Herrn v Rheinbaben auszulegen
d denſelben dann ſchleunigſt durch ſeinen Onkel zurückerſtatten

Unglücksfälle und Verbrechen Wie aus Reichenbach
in Schleſien gemeldet iſt der Privatier Krauſe nachts in ſeiner
e durch Einbrecher erſtochen worden Der Vorſtand
des Wſeliner Arbeitervereins Namens Koyoczanek iſt mit
4000 fl Vereinsgeldern geflüchtet Jn Paris brach am
Montag in dem bekannten Muſenm Gremin eine Fenersoörunſt
aus Das Feuer entſtand im Erdgeſchoß und einen Augenblick
herrſchte eine große Panik unter den Beſuchern Es gelang
jedoch der Feuerwehr des Feuers Herr zu werden und die
meiſten werthvollen Wachsfiguren zu retten Trotzdem iſt der
Materialſchaden ſehr groß Die im Gouvernement Radom
gelegene Stadt Oſiek wurde von einem furchtbaren Brande
vollſtändig eingeäſchert Das Feuer war an allen Ecken angelegt
Zehn Menſchen werden vermißt Das Elend iſt entſetzlich
Auf dem Rittergute Gosciejewo bei Rogaſen und deſſen
Nachbargrundſtücken hat eine Feuersbrunſt fünfzehn Scheunen
und Ställe mit tauſend Schafen und 300 Stück Federvieh ver
nichtet Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt Dagegen hat ſich
der Urheber des großen Gutsbrandes in Rensko bei Koſten jetzt
freiwillig gemeldet ein 16 jähriger Knecht der wegen Verdachts
ſchon in Unterſuchung geweſen aber als ſchuldlos entlaſſen
war

Perſonalngchrichten Prinzeſſin Eliſabeth Schweſter
des Fürſten zu Waldeck Pyrmont hat ſich mit dem Erbgrafen
Alexander zu Erbach Schönberg verlobt Die Hamb
Neueſten Nachr empfingen am Dienstag einen Brief des
Journaliſten Buchmüller worin dieſer ſchrieb daß der Ab
druck der von ihm eingeſandten Novelle unnöthig ſei da er ſich
das Leben nehme Buchmüller wurde auch Dienstag morgen
erſchoſſen in den öffentlichen Anlagen auf gefunden Der
ehemalige bayriſche Kriegsminiſter General der Jnfanterie z D
v Safferling iſt geſtern geſtorben Der Prinz von
Wales welcher bei ſeiner Schweſter der Kaiſerin Friedrich
in Cronberg eingetroffen iſt kehrt am Anfang dieſer Woche
vom Kontinent zurück und wird ſich am 9 September
zur Königin nach Balmoral begeben Die Zarin wird zu
einem kurzen Beſuch der Königin Viktoria innerhalb der nächſten
Wochen in Balmoral erwartet Sie wird auf ihrer Reiſe von
Deutſchland nach Schottland von ihren Schweſtern der Groß
herzogin Eliſabeth und Prinzeſſin Luiſe von Battenberg begleitet
ſein Die Kaiſerin wird die Hin und Rückfahrt zur See auf der
kaiſerl ruſſiſchen Yacht zurücklegen Mit dem am 22 Aug in
New York plötzlich aus dem Leben geſchiedenen Deutſch Ameri
kaner Kaspar Buberl iſt einer der hervorragendſten amerika
5 Bildhauer aus der New Yorker Künſtlerkolonie ver
ſtorben

Mamg weiſt alles Eine Dame aus der Stadt macht mit
ihrer Tochter in der Sommerfriſche einen Spaziergang durch
die Kartoffelfelder Was ſind denn dieſes wohl für Pflanzen
wendet ſich das Fräulein an einen Landmann Kartoffeln,
lacht der Aber warum blühen dieſe weiß und jene blau
Das will ich Jhnen ſagen Fräulein Dieſe hier werden ein

mal Pellkartoffeln und die da Bratkartoffeln Die Mutter
Und das wußteſt du nicht liebe Eveline
Konzentrirte Nervoſität Gattin Du Mann hör mal

du Gatte Bureaubeamter mit ſchriftlichen Arbeiten be
ſchäftigt Himmeldonnerwetter Das iſt doch nicht zu glanben
Störſt mich wieder mitten im Punkt

Familienſinn Jn einer Familie ſind Drillinge angekommen
Da fragt das älteſte Brüderchen Vater welche werden denn
nu erſauft

Ein Nörgler aus Paſſion Fremder Der alte HerrNath hat wohl an allem was aunszuſetzen Wirth Jch
ſag Jhnen wenn der kein Haar in der Suppe findet ſchmeckt
ihm s Eſſen nicht

Letzte Telegramme
München 5 Sept Der Landtag wird auf den 28 Sept

einberufen

Ein Kaiſertogſt in Straſtburg
Straßzburg 6 Sept Bei dem geſtrigen Feſtmahl im

Kaiſerpalaſt hielt der Kaiſer einen Trinkſpruch worin
er zuerſt dem Bedauern der Kaiſerin Ausdruck gab daß ſie in
dieſen Tagen nicht an der Seite des Kaiſers weilen könnte
Der Kaiſer hob alsdann hervor daß er ſchon zur Zeit ſeines
Großvaters Gelegenheit hatte die Reichslande zu ſtudiren und
die damaligen Feſte mitzufeiern Während der letzten zehn
Jahre ſeiner Regiernug reihte ſich Beobachtung an Beobachiung
er könne mit tiefer Bewegung und hoher Dankbarkeit voll
inhaltlich beſtätigen daß die ſtets ſteigende immer
inniger werdende Wärme des Empfanges und der
Begeiſterung ein deutlicher Beweis dafür ſei
daß die Reichslande es verſtanden und begriffen
was ihnen durch Einfügung in das Dentſche Reich
zu theil geworden Wohin man blicke ſei eifrige und
fleißige Arbeit vorwärts ſchreitende Entwickelnng weitgehender
Aufſchwung Der Kaiſer ſprach den Herren ſeinen Dank aus für
den Zuſtand in dem er die Reichslande angetroffen Der Kaiſer
ehre die Gefühle der alten Genergtion denen es ſchwer war
ſich in die neuen Verhältniſſe zu fügen Vor allem legt der
Kaiſer den Herren der Kirche ans Herz daß ſie mit ihrem
ganzen Einfluß dafür ſorgen daß die Achtung vor der Krone
und das Vertrauen zur Regierung immer feſter und feſter
werde Der einzige Halt den die Kirche in den hentigen
bewegten Zeiten habe ſei die kaiſerliche Hand und das
Wappenſchild des Reiches Der ihm zujubelnde Empfang
ſei ſicher dem Verſtändniſſe mit entſprungen welche der An
blick der kampfbewährten Söhne dieſes Landes bei den Be
wohnern hervorgerufen und wodurch aauexdings in ihnen das
Gefühl beſtärkt worden Sub umbra alarum Unker
dem deutſchen Siegesadler ſei das Reichsland ge
ſichert gegen alles was kommen mag Deshalb trinke
er auf das Wohl der Reichslande hoffend daß noch lange
tiefer Friede beſchieden ſei zur ruhigen ſchwunghaften
Fortentwickelung Was Jch dazu thun kann Mein
Land in Frieden zu erhalten und zu regieren
das ſoll geſchehen Daß ſie aber darin Vortheil haben
ſollen dafür laſſen Sie Mich ſorgen
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